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Kırche Rhodesıiens betindet. Bischof IMONT während tast drei Jahrzehnten ren Lehrschreibens mıt dem Tıtel
Donal Lamont wırd emnächst das auf sıchS hatte, weıtertüh- „Dıie christlichen Forderungen eiıne
Land verlassen mussen, nachdem das TCN. uch plant die Kırche politische Ordnung‘“‘.
Appellationsgericht seıne Gefängnis-
strate erheblich reduziıert hatte. Dıie

Rhodesiens tür die Zukunft. Im Som- Neben der Einleitung un: dem Schlufß
INeT dieses Jahres soll auf natiıonaler umtaßt das Dokument 48 Abschnitte.

Regijerung 11l den 66Jährıgen Bischot FEbene eın Seminar durchgeführt WEel- Dıie Ausführungen gliedern sıch in e1l-
offenbar nıcht ZU politischen Marty- den, auf dem Vertreter der katholi-
DE machen. Im Bıstum Gwelo wırd schen Kırche sıch austührlich miıt der

NCN allgemeinen, grundlegenden Teıl
(1-21 un:! einen speziellen Teıl

30. Aprıl der atrıkanısche Diıözesan- rage des atrıkanischen Soz1alısmus (22-48) der ZEWI1SSE Konsequenzen
priester Tobias Chıiginya (38) ZU un: der Stellung der Kırche ın eiınem der vorher dargelegten Thesen aut-
Bischot gewelht. Chıginya dürtfte ın zukünftftigen Sımbabwe betassen WOCI- ze1gt. Jedes der 14 Kapitel enthält eın
mancher Beziehung die Rolle, die 1ia den Leıiıtwort 4US$S eiınem Konzilstext (Gau-

dium E: spes), einer päpstlichen Ver-
lautbarung (UOctogesima adveniens)
oder der Enzyklıka ‚„„Populorum PTrO-
Zress10““, dokumentierenDie brasıllanıschen ISCNOTEe ber
W1e€e der Sekretär der Bischotskonte-Grun  ragen polıtischer Ördnung IeNZ, Bischof Ivo Lorscheiter, erläu-

dafß die dargelegten Thesen
Vom bıs 17. Februar 19/7 CISaMll- sche Bischotskonterenz ıhren ‚Ge- eıne Bestätigung der oft dargestellten
melte sıch die Brasılianıische Bischots- samtpastoralplan (Plano Pastoral de un: wenı1g befolgten Soziallehre der
konferenz iın Ita1cı/Säio Paulo ıhrer ConJunto), der VO  _ 1966 bıs 1970 bzw katholischen Kırche sind.

Im Oktober Das Dokument wurde 1n seıner end-15 Vollversammlung. 1971 gultıg W ar un! 1Im theoretischen
1952 In Rıo de Janeıro gegründet, be- Teıl die Konzilstexte widerspiegelt. gültıgen Fassung ach vier Lesungen
sing sS1e damıt zugleich ıhr 25Jjahrıges ach dem Statut tindet dıe Vollver- un: 524 Veränderungen 274 Fe-
Bestehen. sammlung alle 7Wel Jahre Aus bruar 1977 oftfiziell veröftentlıicht,
Im allgemeinen sınd 65 innerkirchliche besonderem Grund ann aber VO der nachdem ıne Zwischenfassung durch
Probleme, die die Bischöte bei ıhren Repräsentativkommıissıon oder Z7wWel eine Indiskretion die Presse gelangt

War Das Dokument Walr VO der Voll-Versammlungen beschäftigen, obwohl Dritteln der Mitglieder der NBB eiıne
S1e z. B bereıts be1 ıhrer Ordent- Außerordentliche Vollversammlung versammlung miıt 210 Stimmen beı
lıchen Versammlung 953 1n Belem einberuten werden, w1e€e ELW die Gegenstimmen ANSCHOMMECN worden.
ansatzweise polıtische Orıen- Vollversammlung 1M Jahre 196/, die
tierung bemuüuht WAarIchl, als s1e sıch ganz dem Studium der für Lateiıname- ‚„„‚Dem Beispiel Jesu tolgend, hat die
neben der Agrarreform mMiıt dem ‚ Ka- rıka bedeutsamen Enzyklıka ‚, POo- Kırche sıch für alle Menschen eINZU-

sSetzZeN, besonders aber tür dıe Armen,tholischen Wiählerbund“‘ (Liga Eleito- pulorum progress1i0‘“ apst Pauls VI
ral Catölica) auseınandersetzten. FEın gewıdmet WAar. An deren 10jährıgen deren Elendssituation sprechendes
Wendepunkt Lrat eın aut der 5 Or- Erscheinungstag erinnern die Bischöte Zeugnis der Sünde 1St (3) cha-

rakterisıiert das Lehrschreiben 1mdentlichen Versammlung mıiıt der Ver- Jetzt wieder ın S30 Paulo beı ıhrer
öffentlichung des VO Johannes 15 Vollversammlung. 1. Teıl die Sendung der Kırche und

angCereStLEN „Pastoralplanes der tährt tort: 395  Der Glaube MU' das
Leben des Menschen orlıentieren, alleDringlichkeit“ (Plano de Emergencıa)

1Im Aprıl 1962 Di1e Erneuerung wırd Forderungen an diıe seıne Aktıvıtäten, auch die 1mM Bereich
darın in der Glaubensgemeinschaft SC- politische Ördnung der politischen Ordnung. Dıie polı-
sucht. as prophetische Amt wırd be- tische Ordnung 1St der moralischen
LtONT Von der Seelsorge aUus$S geht die In der neuntägıgen Klausurtagung be- Ordnung unterstellt‘‘ (4
Kırche Z1T. Ausübung ıhrer polıtıschen sprachen die 213 anwesenden Bischöfe In den tolgenden Kapıteln wırd der
Verantwortung über Gegenüber tal- eıne Reıhe VO Problemen, S Staat als iıne VO Menschen geschaf-
schen Lösungen VO  - Marxı1ısmus un: das Problem der Famlıulıe un: der mMi1ıt tene, relatıv Junge Einrichtung darge-
Kapıtalismus bietet die Kırche iıhre e1- ıhr verbundenen Fragen, WwW1e Eheschei- stellt. Dabeiı könne eın Modell voll-
SCHNC d dıe VO  ; eıner besonderen dung, Abtreibung, dann das Problem kommen und endgültig se1ın. Jedes sel
Auffassung VO Menschen un! VO der Indianer un! ıhrer Landrechte, CHNS hinterfragen. Der ‚„authentische
Leben epragt 1St Ihre Ordentliche damıt verknüpft dıe Auseinanderset- Dialog““ würde unterbrochen, wenll

Versammlung hıelten die brasılianı- ZUNS 7zwıischen Indianermissionsrat die Regıme sıch als „Traglose“‘ gaben
unschen Bischöfe iın Rom selbst ab, (CIMI) Indianerschutzdienst un jede Retorm ablehnten. Dıie Kır-

beı s1e die Statuten un Strukturen der FUNAN). Di1e delikateste un:! wıch- che mMusse dıe Anklage einer FEinmi-
Konferenz die Konzilstorde- t1gste Aufgabe War die Stellungnahme schung oder gal Subversion VO  - sıch

anpaßten. egen Ende des ZUr polıtischen Ordnung. Sıe tührte weısen, WEENNn s1e die Sünde aufdeckt,;
Konzıls veröffeniljchte die Brasılianıi- ZUT Abtassung eınes nüchternen, kla- wachrüttelt beı der Gefahr, daß eın
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System sıch selbst als Begründung tür Die verbliebenen Formulierungen un! unerklärlichem Verschwinden, ın
die Fxıstenz des Staates ausg1bt charakterisieren jedoch recht deutlich erniedrigenden Prozessen un! Unter-
(9-12 das Phänomen. SO steıge die Randex1- suchungen, in terrorıistischen Gewalt-

stenzweıse 1n dem Maße, ın dem die tätıgkeiten, die tast gänzlıch ungeahn-
Im Hınblick auf die Zielvorstellung 1st wichtigen Entscheidungen iın Funk- det blieben. Sıcherheit als letzte Quelledie menschliche Person als Träger tion eiıner Klasse oder ruppe getrof- des Rechtes endet ın eıiıner Spaltungveräußerlicher, natürlicher Rechte fen werden un! nıcht iın Funktion der zwiıischen dem Staat als Träger eiınes
rsprung, Zentrum un! Ziel der G2- Interessen des SaNzZCh Volkes Dann Systems un:! der 4a4us der Verantwor-
sellschaft. Nur bei der Ausführung werden Beispiele aufgezählt: eın tung ausgeschalteten Natıon. Hıer
unterstellen sıch die Personen dem gerechter Lohn, eın Kredit, eın liege der rsprung aller totalıtären
Staat, das Allgemeinwohl erre1i- Land erhalten: 1im Hunger, ın Regıme VO  - rechts un:! lınks Wenn
chen. Der Staat annn all das un! NUur schmutziıgen Hutten, ohne medizini- auch iın Krisenzeiten Ausnahmeregime
das, W as ZUuUr Erreichung des Allge- sche Betreuung leben Hervorge- notwendıg seıen, urtten s1e nıcht ZUT
meınwohls erforderlich un! nutzlıch hoben wırd die Unmöglichkeit, sıch Dauereinrichtung werden. Eın autorı1-
1St Das Allgemeinwohl wırd als die aus diesen Sıtuationen betfreien tares Regıme wiırd leicht ZU totalıtä-

können, das Verbot tür Studenten, In-Gesamtheıit der konkreten Bedingun- TEeN Regıme, WEeNNn die anderen VO  - der
gCnh definiert, die 0605 allen erlaubt, das tellektuelle, Künstler, Arbeıter, Land- Vertassung vorgesehenen Gewalten
Nıveau eınes menschenwürdigen e arbeıter un! Volksführer, den ausgeschaltet werden.
bens erreichen. Dabei musse das Erneuerungsprozessen teilnehmen
Subsidiarıtätsprinzip geachtet werden. dürftfen;: keine wırksame Vertretung Dıiıesen Darstellungen wırd von den
Jede Machtausübung Rande oder besitzen: der VO  e Gott den Menschen Bischöten der Begriff der Freiheit un!
außerhalb der Rechtsordnung sel (Je- gegebenen Wuürde eraubt seIn. der Bereich der Entwicklung 11ı-
walttätigkeıit. übergestellt, der als integrale Entwick-

Dagegen wırd die Verpflichtung des lung austührlich beschrieben wird.
Staates hervorgehoben, die ewußfßte Das Dokument schließt mıt eiınem

Sorge der und verantwortliche Miıtbestimmung kurzen Kapitel über die internationale
Marginalisation politischen, sozıalen, kulturellen Gemeinschatt, die nıcht durch Hege-

un wirtschaftlichen Prozeß tör- moniebestrebungen un egoistische
Im zweıten Teıl des Dokumentes wırd dern. )as das Diskussions-, Ver- Interessen gelenkt werden dürte
anhand der Begriffe Randexistenz- sammlungs- un! Vereinigungsrecht
weılse (Margiınalıtät) un! Mıtbestim- OTaus. Die polıtische Beteiligung gC-
mung (Particıpacao) SOWIl1e Freıiheıt, ore ZUur edelsten Verpflichtung 1mM Gefahr S
Sıcherheit un:! Entwicklung die aktu- Dıiıenst Nächsten. iıne Entpoliti- Fehlinterpretationen?
elle Problematik Brasıliens verdeut- sıerung des Volkes, VOT allem der Ju-
lıcht, WEeNN auch eiıne ırekte Dıiagnose gend, bereite VOT un:! verfestige die Dıie nachkonziliaren Dokumente der

Brasıiılianischen Bischotskonferenzweıtgehend vermıeden wiırd. Während Übergabe der Freiheit des Volkes 1ın
das Hırtenwort VON November 1976 die Hände der Technokratie eınes Sy- sınd 1mM allgemeınen durch eıne Hın-
aus den angeführten konkreten Fällen wendung Z Konkreten gekenn-
Folgerungen zıeht un dabe: VOLI allem Dıie Sıcherheit wiırd zunächst als eın zeichnet, die Verbindung Z Anthro-
auf die Ideologie der Nationalen S1- unverzichtbares Element des 1ußeren pologıe un! Soziologie wırd aufge-
cherheit als Getahr hinweıist, bleiben un: ınneren Allgemeinwohls darge- zeıgt. Die sozıale Analyse geht als
die vorliegenden Ausführungen allge- tellt, auch das Recht ZUuf Entwicklung Ansatzpunkt dem theologischen Den-
meıner. Gerade 1er spurt Inan das eıner Politik wırd anerkannt, WEeNnN s1€e ken VOIausSs Das macht die meısten
Rıngen der 213 anwesenden Bischöte ZU)! wahren Frieden tühre Siıcherheit dieser Dokumente lesbar un

die Zustimmung möglıchst aller entzıeht sıch aber ıhr eıgenes Funda- sprechbar. Schliefßlich 1st InNnan ımmer
Miıtglieder. ment ın der sıttlıchen un! rechtlichen den Dialog bemuht. Neben der
Be1 den Ausführungen ber das Phä- Ordnung, wenn der Staat wıillkürlich Analyse der Fakten stehen auch ımmer

der Marginalıtät als Verneıi- 1mM Namen der Sıcherheit die rund- Überlegungen für eın
nung des Allgemeinwohls wurden rechte des Menschen einschränkt. S1- deln ETNEUEKLES Han-

Betrachtet INa  w} diesen Gesıichts-aus den Entwürten 7Wel Satze gestr1- cherheıt dürte nıcht eın Privileg VO  -
chen: „Die Randexiıistenz gehört Systemen, Klassen oder Parteıen se1n, punkten das vorliegende Dokument,
jener Mehrheıt, die 1Ur ach Maißsgabe sondern allen dienen. Sıcherheıit ZU 1St eın ZEW1SSES Zurückstecken nıcht
eınes Regıimes auttauchen dart Die Wohl der Natıon dürfe nıcht MmMIt eıner übersehen. Es handelt sıch in vielen
Randexistenz wiırd durch ıne ropa- dauernden Unsıcherheit des Volkes Passagen eın Lehrschreiben alten
ganda manıpulıiert, die die Selbstsi- verknüpft se1n, Ww1e€e S1€e sıch okumen- Stils Eın Bemühen eıne volksnahe
cherheit des Systems bestätigt un! die tıert ın Mafßfßnahmen willkürlicher Un- Sprache 1sSt aum bemerken. Be-
wahren Verhältnisse der Bevölkerung terdrückung, ohne Möglichkeıit der denkt INnan den eigentlıchen Adressa-
verdeckt.“ Cen, naämlıch die Miılıtärs un! Techno-Verteidigung, ın Zwangseinweıisungen



176 orgänge
kraten, Mag 6$S vielleicht vertretbar hne Zweıtel steht Brasılien eiınem schah nıchts VO offizieller Seıite. Dıie
se1in. Hıer wurde jedentalls alles auf solchen hıstorischen Wendepunkt. begann dagegen selit Märzden Begriff gebracht. Um manche Welche Rıchtung wırd es einschla- 1975 Demoralısıerungskampagnen B6-Wendung ın ihrer Bedeutung VeI- CNn F SCH die 1SS10N. In der Prälatur VO  e}
stehen, mu INan die trüheren uße- Marabä eıgnete sıch die Z7wel
IuNscnh der Bischöte un: ıhrer Kom- Mıssıonen a die der Txikriu-Indianer
miıssıon mıtdenken un! hre Kom- Weiter robieme und die der Suru1- oder Mudjetire-
mentare berücksichtigen. Solch eıne mıit den ndianerbehoörde Indianer. Den zuständıgen Patres
Sprache bıetet wenıger Angrififstläche; wurde verboten, das ort
zeıgt vielleicht mehr Gesprächsbereıit- Dıie gleiche Vollversammlung hatte betreten.‘‘

sıch austührlich mıiıt der Kirche desschatt. Verhindert S1€e Fehlinterpreta- Im Jahre 1971 entdeckten Zzwel Mıs-
tiıonen? Am Beıispiel Erzbischots (rJe- Amazonasraumes betafßt un:! ıhre PTC- l1onare beı der einen Plan, der
raldo Proenca Sıgauds (Dıamantura) are Lage 1M wiırtschaftlichen, polıti- die tortschreitende Besetzung der
spurt INa  ;} dıe Getahr. Er stellte sıch schen un! humanen Bereıch dıiskutiert 1ssıon durch deren Urgane vorsah.
voll hınter das Dokument, gleichzeıitig (vgl HK, Februar O 57 Dabei Die verbietet die Anwesen-
aber verleumdet C} seıne Brüder 1mM eıt VO  — Mıssıonaren auf ıhren Stat1o0-wurde der bisher unabhängig han-
Amt, die Bischöte Tomas Balduino, delnde Indianermissionsrat (CIMI) nNnen. ıne VO  3 der besetzte
den Vorsitzenden der Indianerkom- der Bischotskonferenz direkt er- Missıonsstation bedeutet „Eıntritt
M1sSS10N, un:! Pedro Casaldalıga, den tellt, eın einheıtliches Vorgehen verboten‘“‘ für jeden Miıssıonar. Dieses
Wortführer tür dıe Rechte der Land- iın diesem Notstandsraum garantıe- 4UsS trüheren Zeıten stammende (SGe:
arbeıter, als Kommunisten, die den Ien und anstelle der sehr ottenen und SCUZ, das eıner überholten anthropolo-Staat gefährden. Ist 1er nıcht der dırekten Art der beıden Bischöte Bal- yischen Ideologie CNISprang, wiırd jetztEinheit wiıllen eın Abstraktionsgrad duino und Casaldälıga evV ine mehr Zur Unterdrückung un Ausbeutungerreicht, der viele Interpretationen dıplomatische der Indianer benutzt. Der Indianer-Handlungsweise
zuläfßt, unverbindlich wird? Das Do- versuchen. Ile stiımmten dieser Ent- schutzdienst macht sıch ZU)
kument bedarf eıner Übersetzung 1ns scheidungZ auch die beiden SCHANTN- Handlanger des repressiven Regıe-Leben ten Bischöte. rungsapparates. Er selbst 1sSt tür seine
Dıiıeses Lehrschreiben mu anderer- eigentliche Arbeit tast ohne Miıttel. Die
selits auch als Quintessenz eınes lan- In ıhrem Arbeitspapıier schildern die Miıtarbeiter machen einen hılflosen bıs

verantwortlichen Bischöfe des Ama-gCN, leidvollen Denkprozesses gesehen arroganten Eindruck. Ile sınd fru-
werden. Dahınter stehen die vielen ZON  INCES, daß CS sıch ler eıne striıert durch die schnell angepaßte
tragischen Erfahrungen der etzten CRA un:! die tinanzstarke Entwick-bettelarme Kırche handele, die weıtge-
Jahre, die aktuellen Stellungnahmen hend VO der Hıltfe VO  — außen abhän- lungsgesellschaft Im Januar

Gewalttaten un:! staatlıchen ber- g1g sel In absehbarer eıt werde weder 197 verboten auf Befehl des Generals
oriffen. An diesem Dokument werden dıe Gesamtkirche och die Kırche smarth de ArauJo Oliveira, des der-
sıch die Bischöte selbst orıentieren Brasıliens, auch nıcht einzelne Or- zeıtıgen Präsıdenten der ”Z7wel
dürten in ıhrer ermüdenden, alltägli- densgemeinschaften, das Problem lö- seıner Mıtarbeıter ın Begleitung der

SCI1 können. Guter Wılle werde de-chen Auseinandersetzung mıt dem Sy- Bundespolizei die langfristig vorbereı-
sSsStem monstriert mMıt einem schon angelaute- LEeTE Tagung der Stammestührer der

nen Hılfsprogramm der tinanziell un! Makuzxı, Wapıxana un! Taurepang in
Die Erklärung eınes Opposıtionspoli- personell besser gestellten Diözesen der Surumu-Miıssıon 1M Terriıtoriıum
tikers, des Senators Franco ONnNtoro und Prälaturen. Roraiıma. Die Stammestührer

gegenüber einem Reporter des Der Bericht über dıe Indianermission bemüht, ıhre Sorgen un! Nöte mıteın-
‚„„Jornal do Brasıl“‘ (27 //)) annn als un! den Indianermissionsrat zeıgt auf, ander besprechen, eventuell offi-
1. außerkirchliche posıtıve Reaktion dafß die in der Missıonsarbeit aufgetre- zielle Schritte Übergriffe VO  a

Sıedlern oderdes Lehrschreibens gelten: ‚„Das 1)o0- Schwierigkeiten sıch 90 Pro- Entwicklungsgesell-kument der brasılianischen Bischöte auf das Problem der Bodenbe- schaften AaNZUFCHCN.
über dıe christlichen Forderungen sıtzrechte der Indianer beziehen. Das
eiıne politische Ordnung stellt einen habe starken Spannungen mıt dem In einem kürzlich veröftentlichten Be-
hochstehenden un weılısen Beıtrag tür staatlıchen Indianerschutzdienst richt eıner kirchlichen Untersu-

öttentliches Leben dar, eiıne hı- NAI geführt. Der Bericht tührt dann chungskommission 1mM Roraıiımaterri-
storiısche Chance. Im Leben der Men- Beispiele Hıer mogen Zwel zıtlert torıum wırd testgestellt, dafß alleın 1ın
schen un! der Natıonen g1bt CS Mo- se1ın: ‚„Dıie 1ssıon lanomanı der den 55 besuchten Dörtern Ma-
n  9 iın denen INan iınnehalten und Consolata-Patres Fluß Catrımiını kuxı-Indıaner, 5800 Wapıxana un:!
nachdenken mu{ß über die vertol- versucht selit 1968 Bodenbesitzrechte 14728 Taurepang-Indianer wohnen.
gende Rıchtung, sıch dıe orofßen tür die Indıaner erlangen. Die Pro- Dabeı blieben 100 Dörter mıiıt India-
Linien un!: Orlentierungsprinzipien jekte verschwanden systematısch in nerbevölkerung 4aUus verschiedenen
tür seın Handeln vergegenwärtigen. den Buros der Bıs heute Be>- Stäammen unberücksichtigt. Die VO  —
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Regierungsstellen möglıchst herunter- Schnaps bezahlt werden und SCZWUN- nıcht. mehr seiınem Schicksal überlas-

gCHh seıen, dieses ıtt trınken, 1im SCH1, sondern werde VO  - der Bischots-gespielten Angaben ber die Anzahl
der och 1mM Amazonasraum ebenden Tausch ıhre Arbeitskratt‘‘. konterenz mıtverantwortet. Die end-
Indianer mussen also kritiısch geprülft Bischof Balduino schätzt die VOIN der gültıge rechtliche Oorm tür den

Anschlufß die NBB wırd autf derwerden. Dem Bericht zufolge würden NBB angestrebte CUuU«C Rechtslage
die Indianer als billige Arbeitskrätte des Indianermissionsrates IMI sehr Sıtzung 1m nächsten November in
aut den Viehtarmen oder beim Bau VO  — POSItIV eın. Der seıt 1972 aktıve Rat Brasılia besprochen, Wenn dort der

habe immer ach den Richtlinien der NEUE Sıtz der Brasılianischen Bischots-Straßen und Brücken eingesetzt. Der
ext Sagt, ‚„„dafß die Indianer häufig mıt Kırche gehandelt. Von Jetzt sel eT konferenz eingeweıht wırd

Gesellschaftliche Entvvigklungen
Zwanzig re dynamische ente
Fine Biılanz mit aktuellem ezug
Mıtten In der Diskussion dıe Rentenfinanzierung ın der t1g, VO ıhnen haben Zzwel eine besondere Bedeutung:
Bundesrepublik zyurde ohne zel Beachtung ın Politik UN die ungenügende Ööhe der Renten, der starke at-

liche Einfluß, der sıch in einem Zuschufß des Staates SOWI1EÖffentlichkeit e1n doch bemerkenswerter Jahrestag be-
SANSECN. Ende Februar zyurden es 20 Jahre seıt der Verab- in auernden gesetzlıchen AÄnderungen meıst urz VOT

schiedung der dynamischen Rente, deren Bestand nıcht wichtigen Neuwahlen xußerte.
geräüttelt wyerden soll, deren Finanzıerung sıch heute aber In bezug aut die Rentenhöhe 1st zunächst MIt Schreiber
NUNY großen Schwierigkeiten bewerkstelligen LAfßt auch ach den heutigen Erfahrungen festzustellen, daß die

vorher geltende Ordnung der Rentenversicherung eıneProf. J. Heınz Müaüller (Freiburg), der ım Kreıs den
(verstorbenen) Prof. Wilfrid Schreiber den Mitbegrün- durchaus aNSCIMNCSSCHNC Altersversorgung gewährleistet

hätte, wenn die Wirtschaft ın den Lohneinkommen stat10-
Bılanz.
dern der jetzıgen Rentenformel gehört, ziebt eine aktuelle

nar SCWESCH ware. Das hätte bedeutet, da{fß bel nomıinell
konstanten Löhnen der Produktivitätszuwachs der

In diesen Wochen jahrte sıch ZU 20 Male der Tag, menschlıchen Arbeıt sıch ın sinkenden Preisen der 1
dem der Deutsche Bundestag ın der Rentenversicherung benshaltungsgüter hatte niederschlagen mussen. Ob eın
ZU Prinzıp der dynamıschen Rente überging. Im Januar solches System wuünschenswert ISt; annn dieser Stelle
957 VO Bundestag beschlossen, wurden die beiden offenbleiben: 1im vorliegenden Zusammenhang ist allein
weıtgehend gleichlautenden Gesetze ZUuUf Neuregelung der wesentlıch, dafß beı unNns dıe Löhne autend steıgen, un:!
Arbeiter- un! der Angestelltenrentenversicherung mıt ZW aar nıcht NUrLr 1m Maße des Produktivıtätszuwachses,
Datum VO 73. Februar 1957/ verkündet. Es 1St bekannt,; sondern arüber hınaus. In eiınem solchen System tührt
daß diese Neuregelung in ıhren wesentlichen Grundge- aber das der klassıschen Lebensversicherung die prıvate
danken aut Wılfrid Schreiber zurückgeht. Er hat seine Lebensversicherung hat neuerdings Formen entwickelt,;
Überlegungen ZUrLrP Rentenneuordnung ın den Jahren 1954 die eıne ZEWISSE Annäherung erlauben entlehnte Prinzıp
und 1955 mehrtach in Gremıen des Bundes Katholischer der Rentenberechnung mıiıt Notwendigkeit ungenu-
Unternehmer mıiıt Erfolg ZUr Diskussion gestellt. ! ‚„1m genden Renten. Es lıegt eıner solchen Berechnung nämlich
Dezember 1956 TUg Schreiber seıne Gedanken dem SO- angenähert das mıttlere Lohneinkommen des Arbeıt-
zialkabinett VOT. Es gelang ıhm, Konrad Adenauer tür nehmers zugrunde, un: das 1st der laufenden

Lohnentwicklung deutliıch niedriger als das Lohneinkom-seıne Idee gewınnen, dessen Interesse durch seınen
INe  3 unmittelbar VOI dem Fıntrıtt 1Ns Rentenalter.Sohn Paul geweckt worden war.‘‘®

Schreiber hat seıne Grundgedanken schriftlich eın ersties Entsprechend dem Vorschlag Schreıibers, aber in nicht
Mal iın eıner Publikation „„Existenzsicherheıt in der ındu- wesentlicher Modiıtikation dazu“ sah die Rentenretorm
striellen Gesellschaft Vorschläge ZuUur ‚Sozialretorm“‘ “* den Übergang eiınem gahnz andersartigen 5System VOTI.

zusammengefaßt. Er häalt in dieser Schrift die Rentenversı- Dabe1 1st zwıschen der Erstfestsetzung der Rente un ıhrer
cherung a4aus eıner Reıihe VO  } Gründen für reformbedürt- spateren Anpassung als Z7wel 1mM Grundsatz verschieden
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